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1. Geleitwort

Ich erinnere mich noch gut daran, dass ich in 
meinen jungen Teenagerjahren jedes Wochen-
ende im Fernsehen meine damaligen Sport-
idole begeistert verfolgt habe. Die Bilder von 
erfolgreichen Athletinnen und Athleten bei 
Olympischen Spielen oder ähnlichen Großer-
eignissen galten für mich in gewisser Hin-
sicht als Inbegriff eines absoluten, dauerhaften 
Glücksgefühls. Die Entbehrungen hinter die-
sem Scheinwerferlicht sowie die nicht beleuch-
teten Enttäuschungen der Geschlagenen wa-
ren für mich in keiner Weise vorstellbar.

Für mich bestand damals kein Zweifel, dass 
ich meine junge Sportkarriere in diese Rich-
tung lenken möchte. Ich war bereit, die von 
Jahr zu Jahr zunehmenden Umfänge und Inten-
sitäten auf mich zu nehmen. 

Mit fortschreitendem Sportlerdasein wurde 
mir immer deutlicher, welche Opfer der Spit-
zensport erfordert. Der Verzicht auf Familien-
feste und Feiern im Freundeskreis wurde zur 
Gewohnheit, um an Trainingslagern und Wett-
kämpfen teilnehmen zu können. Regelhaft 
wurden zwei bis drei Trainingseinheiten täg-
lich abgespult. Als Leichtgewichtsruderer war 
zudem der Kampf um das Erreichen des erfor-
derlichen Wettkampfgewichts eine sehr strapa-
ziöse, zusätzliche körperliche und psychische 
Belastung.

Vor diesem Hintergrund ist sicher nachvoll-
ziehbar, dass nach monate- oder jahrelanger 
Vorbereitung ein enormer Druck auf den Schul-
tern einer Sportlerin oder eines Sportlers lastet, 
wenn es zum Ausscheidungswettkampf für die 
Nationalmannschaft beziehungsweise zum ent-
sprechenden Saisonhöhepunkt kommt. Subjek-

tiv steht in diesem Moment alles auf dem Spiel 
und oft liegen nur Bruchteile von Sekunden zwi-
schen Glück und Enttäuschung. 

Ich persönlich habe meine Sportkarriere mit 
Finalplatzierungen an Welt- und Europameis-
terschaften sehr genossen, auch wenn es viel-
leicht zum ganz großen Erfolg nicht gereicht hat. 
Viele Erlebnisse und Freundschaften begleiten 
mich aber bis heute. 

Dennoch wurde mir erst mit ein wenig Ab-
stand und nach dem Ende der aktiven Lauf-
bahn klar, auf welch schmalem Grat zwischen 
Belastung und Überlastung eine Leistungs-
sportkarriere verläuft. Da in dieser Lebens-
phase häufig beruflich und privat ebenfalls 
wichtige Weichenstellungen erfolgen, besteht 
fast schon zwangsläufig eine Gefahr der Über-
forderung. Hinzu kommt ein oft leistungsori-
entiertes Umfeld, welches ein etwaiges Leiden 
noch verstärken kann. 

Leistungssport scheint nicht per se krank zu 
machen, aber gerade im Spitzenbereich treten 
neben maximalen körperlichen Belastungen 
besondere auch psychische Belastungen wie 
Stress und Konflikte auf. Aus meiner Sicht ist es 
daher absolut angezeigt, niederschwellig Zu-
gang zu einer professionellen psychischen Be-
treuung zu gewährleisten. Denn nur wenn Ath-
letinnen und Athleten sowohl körperlich als 
auch psychisch gesund sind, können sie die op-
timale Leistung erbringen. Vor allem aber 
wächst mit einer gestärkten psychischen Ge-
sundheit die Chance auf eine langfristige Zu-
friedenheit auch über das Karriereende hinaus. 

Nach dem Suizid unseres besten Freundes, 
Nationalmannschaftskollegen und Familien-

Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.
Aus Malte Christian Claussen: „Lehrbuch der Sportpsychiatrie und -psychotherapie“ (9783456860015) © 2022 Hogrefe Verlag, Bern.



20

www.claudia-wild.de: 101024_86001_PTLB-FnLy__[e-PDF]/09.06.2022/Seite 20

1. Geleitwort

mitgliedes Yannic Corinth im Juni 2016 wurde 
im Frühjahr 2017 Wirfueryannic e. V. gegründet. 

Wirfueryannic e. V. ist ein Verein, der Aufklä-
rung, Prävention und Hilfe rund um die Volks-
krankheit Depression unterstützt. Wir beglei-
ten Sportteams und deren Gemeinschaft, die 
mit ihren sportlichen Aktivitäten auf psychi-
sche Erkrankungen aufmerksam machen und 
damit einen Beitrag zur Enttabuisierung von 
Depressionen leisten. Unter dem Motto #lets-
beatdepression wollen wir ein gesellschaftli-
ches Umdenken im Umgang mit psychischen 
Erkrankungen fördern.

Das vorliegende Lehrbuch der Sportpsych-
iatrie und -psychotherapie deckt sich daher in 

besonderem Maße mit unserer Zielstellung. 
Wir sind überzeugt, dass hierdurch ein wichti-
ger Beitrag zur Professionalisierung der sport-
psychiatrisch-psychotherapeutischen Betreu-
ung geleistet wird. 

Wir bedanken uns bei den Autorinnen und 
Autoren für die Initiative sowie die Zusammen-
stellung dieses Standardwerks und wünschen 
den Leserinnen und Lesern eine spannende 
Lektüre.

Friedrichstadt, im Mai 2022

Philipp Birkner
Im Namen von Wirfueryannic e. V.

Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.
Aus Malte Christian Claussen: „Lehrbuch der Sportpsychiatrie und -psychotherapie“ (9783456860015) © 2022 Hogrefe Verlag, Bern.



21

www.claudia-wild.de: 101024_86001_PTLB-FnLy__[e-PDF]/09.06.2022/Seite 21

2. Geleitwort

In letzter Zeit häuft sich, was es so in früheren 
Jahren selten gegeben hat: Leistungssportle-
rinnen und -sportler erzählen öffentlich von 
Depressionen, Burnouts und schweren psychi-
schen Erkrankungen. Ausnahmsweise sind es 
einmal nicht Muskelverletzungen, die Karrieren 
unterbrechen oder gar beenden, sondern psy-
chische Erkrankungen. Die Reaktionen sind 
zumeist Überraschung, Bestürzung, aber oft 
auch Konsternation: Eine Spitzensportlerin 
oder ein Sportler wird gebremst vom Gegner 
oder einer Verletzung – aber durch psychische 
Nöte? An diesen Gedanken musste man sich 
erst gewöhnen.

Die Reaktionen in der Öffentlichkeit auf sol-
che Coming-outs legen eine Sicht offen, die tief 
im Verständnis von Sport verwurzelt ist. Zu-
nächst ist der Sport grundsätzlich ja eine gute 
Sache. Es ist hinlänglich gezeigt worden, dass 
Sport den Einzelnen körperlich und psychisch 
stärken kann; es ist außerdem belegt, dass dem 
Sport eine wichtige integrative und damit auch 
sozial bedeutende Rolle zukommt. Der vielfäl-
tige positive Impact auf das Leben des Einzel-
nen und die Gesellschaft als Ganzes war ein 
Haupttreiber dafür, dass die Schweiz die Sport-
förderung Anfang der 1970er Jahre in Verfas-
sung und Gesetz verankert hat. Seit diesem 
denkwürdigen Schritt wurde die Sportförde-
rung des Bundes immer wieder aufs Neue von 
Bundesrat und Parlament weiterentwickelt. 
Mit dem neuen Sportfördergesetz hat die Poli-
tik im Jahr 2012 explizit auch die Förderung 
des Leistungs- und Spitzensports als Bundes-
aufgabe im Gesetz festgelegt: Nicht nur dem 
Breitensport, auch dem Leistungssport wird – 

zum Beispiel in Bezug auf die Vorbildrolle von 
Athletinnen und Athleten auf die Jugend – eine 
gewisse Bedeutung beigemessen. Nimmt 
man den Unterhaltungswert sportlicher Wett-
kämpfe dazu, darf man mit Fug und Recht sa-
gen, dass der Sport in der öffentlichen Wahr-
nehmung mehrheitlich positiv konnotiert ist 
und entsprechende Assoziationen auslöst.

Negative Begleiterscheinungen des Sports 
stören dieses Bild  – vor allem wenn sie un-
durchsichtig und kompliziert sind. Man nehme 
nur die weltweit grassierende Wettkampfmani-
pulation, mit deren Bekämpfung sich der Sport 
so schwertut. Obwohl dieses Delikt dem Wett-
kampf seine Unvorhersehbarkeit raubt und den 
Sport damit in seinem Kern gefährdet, benötigt 
er staatliche Hilfe, um es wirksam bekämpfen 
zu können. Eine ganz andere, ebenfalls nega-
tive Folge sind Sportverletzungen. Hat einer was 
am Fuß, hinkt er. Bricht er sich den Arm, ist das 
offensichtlich. Man versteht, was man sieht. 
Aber was ist, wenn es komplizierter wird? Wenn 
die Verletzung im Verborgenen liegt? Wenn zum 
Beispiel eine Leistungssportlerin oder -sportler 
psychisch erkrankt? Sport will einfach sein. 
Sport ist Zählen und Messen und Vergleichen. 
Und doch geschehen Dinge im Sport, die sich 
auf diese Weise nicht erfassen lassen.

Unvergessen ist der Suizid des deutschen 
Fußballtorhüters Robert Enke im Jahr 2009, 
der weltweit Fassungslosigkeit und Bestürzung 
auslöste. Zum ersten Mal geriet das Thema 
Leistungssport und Depressionen in den Fokus 
auch der sportinteressierten Öffentlichkeit. 
Plötzlich wurde vielen gewahr, dass auch Leis-
tungssportlerinnen und -sportler psychisch er-
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2. Geleitwort

kranken können. Obwohl man das hätte ahnen 
können: Dort, wo Leistungsdruck, Erwartungs-
haltung, Konkurrenz alltäglich sind, finden 
sich auch Opfer dieser Konstellation. Etwa 15 % 
der Bevölkerung in der Schweiz leiden laut dem 
Bundesamt für Statistik (bfs) in irgendeiner 
Form unter depressiven Erkrankungen  – wa-
rum sollte es  – ausgerechnet  – im Leistungs-
sport so etwas nicht geben?

Eher stellt sich die Frage, warum sich die 
Sportwelt des Themas nicht früher angenom-
men hat. Zwei Ansätze hierzu: Einerseits wur-
den die möglichen negativen Wirkungen des 
Sports auf die Psyche vergleichsweise spät ent-
deckt und erforscht. Andererseits war er schwie-
rig für Betroffene, darüber zu reden: Es war das 
Eingeständnis, in gewissen Momenten gerade 
über jene Eigenschaften nicht mehr zu verfü-
gen, die Leistungssportlerinnen und -sportler 
idealtypisch auf sich vereinigen: Durchsetzungs-
vermögen, Härte, Ausdauer. Es drohte Unver-
ständnis, Stigmatisierung gar. Dass der Sport 
und sein Umfeld eher konservativ geprägt sind 
und auf Veränderungen oft zögerlich reagieren, 
war der Enttabuisierung von psychischen Er-
krankungen ebenfalls kaum förderlich.

Umso wichtiger ist es, dass immer mehr 
Sportlerinnen und Sportler aus verschiedenen 
Sportarten das Problem beim Namen nennen – 
oft mit medialer Begleitung, wie etwa die 
mehrfache Olympiasiegerin Simone Biles wäh-
rend der Olympischen Spiele in Tokio, um an-
dere zu ermutigen, es ihnen gleich zu tun. 

Und damit schlagen wir die Brücke zum 
vorliegenden, neuen Fachbuch, dem ersten 
deutschsprachigen „Lehrbuch der Sportpsych-
iatrie und -psychotherapie: Psychische Ge-
sundheit und Erkrankungen im Leistungs-
sport – Grundlagen und Praxis der Psychiatrie 
und Psychotherapie“. Es geht die Thematik auf 

der ganzen Breite an und präsentiert einen 
wertvollen und umfassenden Fundus an 
Grundlagen; es versammelt renommierte Au-
torinnen und Autoren, stellt immer dann, wenn 
möglich, einen direkten Bezug zum Leistungs-
sport her und greift auch kinder- und jugend-
psychiatrische und -psychotherapeutische As-
pekte im Spitzensport auf. Das reichhaltige 
Buch wirft ein Schlaglicht auf eine Disziplin, 
die weniger bekannt ist als etwa jene der Sport-
medizin („Knie der Nation“). Dabei ist die 
Sportpsychiatrie und -psychotherapie eigent-
lich die notwendige wie selbstverständliche Er-
gänzung des medizinischen Angebots im Leis-
tungssport für Sportlerinnen und Sportler.

Körper und Psyche können nicht getrennt 
betrachtet werden. Das gilt im Leitungssport 
erst recht. Sportlerinnen und Sportler sind zwar 
oft robuster und resistenter als andere Men-
schen, aber die Belastung ist auch viel größer. 
Meistens zeigen sich tiefer liegende Probleme 
erst, wenn die Belastung spürbar wird – das ist 
bei weniger sportlichen Menschen genauso wie 
bei Leistungssportlerinnen und -sportlern, es 
ist bei der Psyche nicht anders als beim Knie.

Wenn die Topabfahrerin sich beim Sturz die 
Schulter ausrenkt, ist klar, was sie braucht. 
Wenn der Weltklasseathlet psychisch zusam-
menbricht, kann die Sportpsychiatrie und -psy-
chotherapie Türen öffnen und Wege aufzeigen. 
Sie kann beitragen, dass Sportlerinnen und 
Sportler in psychischer Not einen Ausweg fin-
den. Es zählt die Gesundheit! Das vorliegende 
Lehrbuch ist deshalb aus Sicht der Sportförde-
rung des Bundes nur zu begrüßen.

Matthias Remund, Direktor Bundesamt 
für Sport (BASPO)

Magglingen, im Mai 2022
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Dieser Band im „Lehrbuch der Sportpsychiat-
rie und -psychotherapie: Psychische Gesund-
heit und Erkrankungen im Leistungssport  – 
Grundlagen und Praxis der Psychiatrie und 
Psychotherapie“ nimmt das Tätigkeitsfeld der 
Sportpsychiatrie und -psychotherapie im Leis-
tungssport auf. In Kapitel 51 „Sport und Bewe-
gung in Therapie und Prävention psychischer 
Erkrankungen“ wird ein Ausblick auf das Tä-
tigkeitsfeld der Sportpsychiatrie und -psycho-
therapie in der Allgemeinbevölkerung gege-
ben; das Gegenstand des zweiten Bandes im 
Lehrbuch der Sportpsychiatrie und psychothe-
rapie sein wird.

Psychische Beschwerden und Erkrankungen 
beeinträchtigen die Gesundheit von Leistungs-
sportlerinnen und -sportlern. Sie können sich 
sportspezifisch manifestieren und die Leistung 
mindern. Mittlerweile ist gut bekannt, dass psy-
chische Erkrankungen im Leistungssport in 
ähnlicher Häufigkeit wie in der Allgemeinbevöl-
kerung auftreten. Sportart- und geschlechtsspe-
zifisch sind bestimmte psychische Beschwerden 
und Erkrankungen im Leistungssport sogar häu-
figer zu beobachten. Die neuropsychiatrischen 
Folgen von Kopfverletzungen oder ein gestörtes 
Essverhalten und Essstörungen sind nur zwei 
Beispiele. 

Psychische und körperliche Gesundheit 
können im Leistungssport – ebenso wenig wie 
in der Allgemeinbevölkerung – getrennt vonei-
nander betrachtet werden. Psychische Be-
schwerden und Erkrankungen können das Ver-
letzungsrisiko erhöhen und die Zeit der Re-
habilitation verlängern. Verletzungen sowie 
ausbleibende sportliche Erfolge stellen wiede-
rum selbst Risiken für die psychische Gesund-

heit dar oder können bereits bestehende psychi-
sche Erkrankungen sichtbar werden lassen.

Bis vor wenigen Jahren wurde angenommen, 
dass es im Leistungssport keine ernsthaften 
psychischen Erkrankungen geben könne und 
das mentale Stärke zugleich auch psychische 
Gesundheit bedeute. Erfolgreiche Leistungs-
sportlerinnen und -sportlern lehrten uns mit ih-
ren mutigen Interviews in den letzten Jahren zu-
dem, dass ihre mentale Stärke und Wettkampf-
persönlichkeit kein Garant für eine anhaltende 
psychische Gesundheit sein müssen und es 
wichtig ist, mentale Stärke von psychischer Ge-
sundheit zu unterscheiden.

The IOC has committed to improve the mental 
health of elite athletes, recognising that doing so 
will reduce suffering and improve quality of life 
in elite athletes and serve as a model for society 
at large. The IOC hopes that all involved in 
sport will increasingly recognise that mental 
health symptoms and disorders should be vie-
wed in a similar light as other medical illnesses 
and musculoskeletal injuries; all can be severe 
and disabling, and nearly all can be managed 
properly by well informed medical providers, 
coaches and other stakeholders. Mental health 
is an integral dimension of elite athlete well-
being and performance and cannot be separa-
ted from physical health. Mental health assess-
ment and management in elite athletes should 
be as commonplace and accessible as their other 
medical care; ideally elite athletes should have 
access to the best interdisciplinary care.
Aus Mental health in elite athletes: Internatio-
nal Olympic Committee consensus statement, 
2019)
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Die Schlussfolgerungen des IOC Consensus 
Statements stellen in bemerkenswerter Klar-
heit die Bedeutung der psychischen Gesund-
heit im Leistungssport heraus: Psychische 
Symptome und Erkrankungen sollten wie an-
dere medizinische Beschwerden und Erkran-
kungen betrachtet werden. Die Fürsorge der 
psychischen Gesundheit im Leistungssport 
sollte alltäglich sein und Leistungssportlerin-
nen und -sportler sollten idealerweise Zugang 
zur bestmöglichen interdisziplinären und in 
Ergänzung zum IOC Consensus Statement 
auch interprofessionellen Versorgung haben.

Zu einer bestmöglichen Versorgung im Leis-
tungssport bedarf es qualifizierter medizini-
scher Fachpersonen für die psychische Gesund-
heit, das heisst Sportpsychiaterinnen und -psy-
chotherapeutinnen und Sportpsychiater und 
-psychotherapeuten, die aber nicht Ausdruck 
einer Psychiatrisierung des Leistungssports 
sein dürfen. Im Gegenteil, sie sind Ausdruck ei-
nes Bewusstseins, dass im Leistungssport Be-
lastungen und Risiken für die psychische Ge-
sundheit bestehen und dass von medizinisch 
und psychiatrisch-psychotherapeutischer Seite 
die Initiative ergriffen wird: 

Zur Förderung der psychischen Gesundheit 
(Prävention) und für einen sicheren Umgang 
bei auftretenden psychischen Beschwerden und 
Erkrankungen, in Diagnostik, Therapie und 
Nachsorge, evidenz- und leitlinien-basiert, ein-
gebettet in eine dann gesamtmedizinische so-
wie bestmögliche interdisziplinäre und inter-
professionellen Versorgung.

Die Anwesenheit von Sportärztinnen und 
-ärzten im Leistungssport führt nicht zu der An-
nahme, dass diese aufgrund verletzter und kör-
perlich Kranker anwesend sind, sondern viel-
mehr, dass sie die körperliche Gesundheit und 
damit die Voraussetzungen für den sportlichen 
Erfolg sicherstellen. Gleiches sollte für Sport-
psychiaterinnen und -psychiater und die psychi-
sche Gesundheit im Leistungssport gelten. Im 
Kapitel 44 „Psychische Gesundheit im Leis-
tungssport  – Perspektive und Praxis der Ver-
bände und Vereine, wird hierauf am Beispiel 

des Deutschen Handballbundes (DHB) und der 
Spielgemeinschaft Flensburg-Handewitt“ wei-
ter eingegangen und gezeigt, wie dies gelingen 
kann. In der überwiegenden Zahl der Verbände 
und Vereine hat aber bisher die Sportpsychiat-
rie und -psychotherapie noch keinen Einzug in 
die Versorgungskonzepte gehalten und eine 
bestmögliche interdisziplinäre und interprofes-
sionelle Fürsorge und Versorgung sind damit 
nicht gegeben.

Basisanforderungen an eine qualifizierte 
medizinische Fachdisziplin für die psychische 
Gesundheit im Leistungssport und die Sport-
psychiatrie und  –psychotherapie ergeben sich 
auch aus den Gegebenheiten und Notwendig-
keiten im Leistungssport. Nach dem Studium 
der Medizin beinhalten diese Anforderungen 
eine mehrjährige Weiterbildung in einem der 
beiden psychiatrisch-psychotherapeutischen 
Fachgebiete, idealerweise mit zusätzlicher und 
vertiefender psychosomatischer und neurologi-
scher Weiterbildung. Auf diesen basalen Anfor-
derungen müssen dann die notwendigen, wei-
teren spezifischen Kenntnisse und Fertigkeiten 
in der Sportpsychiatrie und -psychotherapie er-
worben werden. Ein Curriculum Sportpsychia-
trie und -psychotherapie wurde durch die 
Schweizerische Gesellschaft für Sportpsychiat-
rie und psychotherapie (SGSPP) ausgearbeitet 
und soll eine entsprechende Weiterbildung er-
möglichen. Im Kapitel 2 wird weiter auf das 
Curriculum eingegangen – als eines der ersten 
und das erste umfassende Curriculum Sport-
psychiatrie und -psychotherapie überhaupt.

Eine ausführliche Hinführung zum Inhalt 
des Ihnen vorliegenden Lehrbuchs der Sport-
psychiatrie und -psychotherapie erfolgt im dau-
affolgenden Kapitel 3 „Sportpsychiatrie und 
-psychotherapie im Leistungssport“. Eine de-
tailliertere Aufnahme der weiteren allgemeinen 
Aspekte der Sportpsychiatrie und -psychothera-
pie im Leistungssport, die auch als Erweiterung 
der Einführung anzusehen sind, finden sich in 
Kapitel 6 „Diagnostik und Klassifikation psy-
chischer Erkrankungen im Leistungssport“, Ka-
pitel 8 „Therapie psychischer Erkrankungen im 
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Leistungssport“ und Kapitel 42 „Prävention 
und Förderung der psychischen Gesundheit im 
Leistungssport“.

Zuletzt ist es uns wichtig noch auf folgenden 
Punkt einzugehen. Wenngleich die Sportpsych-
iatrie und -psychotherapie ein kleines Teilgebiet 
der Kinder- und Jugend- und Erwachsenenpsy-
chiatrie und  –psychotherapie ist, kann sie für 
diese eine wertvolle Funktion einnehmen. Täg-
lich machen wir die Erfahrung, dass mit wach-
sender Aufmerksamkeit für die Sportpsychia-
trie und -psychotherapie das Interesse und die 
Attraktivität an psychiatrisch-psychothera-
peutischen Themen und deren Fachgebieten 
steigt. Vor dem Hintergrund des Nachwuchs-
mangels in den beiden psychiatrisch–psycho-
therapeutischen Fachgebieten vielerorts ist 
Letzteres ein willkommener Nebeneffekt und 
ein Grund mehr, sich als Klinik und Institution 
in den Tätigkeitsfeldern der Sportpsychiatrie 
und -psychotherapie zu engagieren. Die empi-
rische Grundlage, die für Sport und Bewegung 
unter präventiven und therapeutischen Ge-
sichtspunkten mittlerweile existiert, ist bereits 
Grund genug, dass Kliniken und Institute, die 
sich nicht speziell im Leistungssport engagie-
ren, aber auch mit sportpsychiatrischen- und 
psychotherapeutischen Themen auseinander-
setzen und diese in ihre Behandlungskonzepte 
integrieren. Wir werden hierauf im Band 2 wei-
tereingehen.

Das Interesse an medizinischen und sport-
psychiatrisch-psychotherapeutischen Themen 
im Kontext des Leistungssports ermöglicht es 
uns zudem und immer öfter in der Öffentlich-
keit Themen der Psychiatrie und Psychothera-
pie nicht in dem gewohneten Kontext anzuspre-
chen und psychische Erkrnakungen immer 
auch in ihrem Selbstverständnis als medizini-
sche Beschwerden und Erkrankungen an sich, 
als auch die Psychiatrie und Psychotherapie als 
Teilgebiet der Medizin herauszustellen.

Der Prävention und Erhaltung der psychi-
schen Gesundheit kommt im Leistungssport 
eine große Bedeutung zu, genauso aber natür-
lich auch in der Allgemeinbevölkerung. Häufig 
wird dies bei der Betrachtung psychischer Er-
krankungen und der Psychiatrie und Psychothe-
rapie vergessen. Prävention ist wie Diagnostik 
und Therapie ärztliche Aufgabe und Tätigkeit, 
die alle Aspekte ärztlichen Handelns durchzie-
hen sollte.

Wir sind zuversichtlich, dass wir mit dem 
vorliegenden Band im „Lehrbuch der Sportpsy-
chiatrie und -psychotherapie – Psychische Ge-
sundheit und Erkrankungen im Leistungssport: 
Grundlagen und Praxis der Psychiatrie und Psy-
chotherapie“ das Tätigkeitsfeld der Sportpsych-
iatrie und -psychotherapie im Leistungssport 
erstmals vollumfänglich in einem Lehrbuch 
aufnehmen konnten und diese erste Auflage 
eine gute Basis und Beitrag für eine Weiterent-
wicklung dieses Lehrbuchs und der Sportpsych-
iatrie und -psychotherapie im Leistungssport 
darstellen wird.

Ein großer Dank gilt allen Autorinnen und 
Autoren, die sich die Zeit genommen und die 
Mühe aufgebracht haben, am Gelingen dieses 
Lehrbuchs mitzuwirken. Nicht zuletzt gebührt 
dem Hogrefe Verlag ein ebenso grosser Dank, 
der uns diese tolle Möglichkeit gegeben hat, 
ein solches Lehrbuch der Sportpsychiatrie und 
-psychotherapie zu realisieren. Namentlich her-
vorheben möchten wir in dem Zusammenhang 
insbesondere Frau Susanne Ristea, Programm-
leiterin Psychiatrie, Gesundheitswesen und Me-
dizin, und Wiebke Erchinger im Hogrefe Verlag 
sowie Frau Susanne Hahn, für ihre hervorra-
gende lektorische Arbeit. Ihnen allen vielen 
herzlichen Dank!

Zürich, im Mai 2022

Malte Christian Claussen
Erich Seifritz
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Einführung in die Sportpsychiatrie 

und -psychotherapie
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Die Sportpsychiatrie und -psychotherapie ist 
eine medizinische Fachrichtung und Disziplin 
der Psychiatrie und Psychotherapie1, die sich 
zudem und auch im Querschnittsfachs Sport-
medizin2 bewegt (Abbildung 1-1). Psychische 
Gesundheit und Erkrankungen im Leistungs-
sport sowie Sport und Bewegung in Prävention 
und Therapie psychischer Erkrankungen sind 

1	 Die Bezeichnung „Psychiatrie und Psychothera-
pie“ bezieht sich im Lehrbuch der Sportpsychiat-
rie und -psychotherapie auf die Fächer Kinder- 
und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie und 
Psychiatrie und Psychotherapie. Mit Psychiaterin-
nen und Psychotherapeutinnen und Psychiatern 
und Psychotherapeuten sind Fachärztinnen und 
Fachärzte für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
-psychotherapie und Psychiatrie und Psychothe-
rapie gemeint.

2	 Die Bezeichnung „Sportärzte“ bezieht sich auf 
Ärztinnen und Ärzte, die nach Abschluss einer 
Facharztweiterbildung in einem Gebiet der unmit-
telbaren Patientenversorgung (ausgenommen: 
Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychothera-
pie sowie Psychiatrie und Psychotherapie) eine 
sportmedizinische Weiterbildung absolviert ha-
ben. Die Verwendung dieser Definition nimmt den 
Umstand auf, dass bisher nur sehr vereinzelt Fach-
ärztinnen und -ärzte der beiden psychiatrisch-psy-
chotherapeutischen Fächer sich als Sportärztinnen 
und -ärzte weitergebildet haben und soll eine Un-
terscheidung von Sportärztinnen und -ärzten so-
wie Sportpsychiaterinnen und -psychotherapeutin-
nen und Sportpsychiatern und -psychotherapeuten 
in diesem Lehrbuch ermöglichen.

etablierte Tätigkeitsfelder von Sportpsychia-
tern und -psychotherapeuten3 (Abbildung 1-2). 

Die Umschreibung der Tätigkeitsfelder in den 
verschiedenen Sektionen, Arbeitsgruppen und 
Referaten der psychiatrisch-psychotherapeuti-
schen Fachgesellschaften sowie eigenständi-
gen Gesellschaften für Sportpsychiatrie und 
-psychotherapie wird aber bisher nicht einheit-
lich gehandhabt (s. Teil XI). In Abbildung 1-2 ist 
die im deutschsprachigen Raum verwendete 
Beschreibung der Tätigkeitsfelder der Sport-
psychiatrie und -psychotherapie aufgeführt. 
Diese Beschreibung wurde im vorliegenden 
Lehrbuch der Sportpsychiatrie und -psychothe-
rapie übernommen.

3	 Sämtliche Personenbezeichnungen gelten glei-
chermaßen für alle Geschlechter.

Sportpsychiatrie und -psychotherapie 

Psychische
Gesundheit

und Erkrankungen
im Leistungssport

Sport und
Bewegung

bei psychischen
Erkrankungen

Abbildung 1-2:  Sportpsychiatrie und -psycho-
therapie: Tätigkeitsfelder.
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Sportpsychiatrie und -psychotherapie 

Kinder- und Jugendpsychiatrie
und -psychotherapie 

Psychiatrie und Psychotherapie

„Erwachsene“ „Ältere“

Abbildung 1-1:  Sportpsychiatrie und -psychotherapie: Medizinische Fachrichtung und Disziplin der 
Psychiatrie und Psychotherapie.
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1	 Sportpsychiatrie und 
-psychotherapie
Malte Christian Claussen

Die Entwicklung der Sportpsychiatrie und -psy-
chotherapie in den letzten Jahren hat dazu ge-
führt, dass sie sich zunehmend als Fachgebiet 
und Disziplin der beiden psychiatrisch-psycho-
therapeutischen Fachgebiete, Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie und -psychotherapie und Psy-
chiatrie und Psychotherapie, entwickeln und 
etablieren konnte. Die Sportpsychiatrie und 
-psychotherapie bewegt sich aber auch mit ih-
ren Tätigkeitsfeldern im Themenfeld des Quer-
schnittsfach Sportmedizin. Es ist daher wichtig, 
dass sich die Sportpsychiatrie und -psychothe-
rapie in ihrem Verständnis als Disziplin der Psy-
chiatrie und Psychotherapie in Zukunft mehr 
auch in die Sportmedizin einbringt, worauf im 
Folgenden weiter eingegangen werden soll.

Innerhalb der Medizin bündelt die Sport-
medizin als ein Querschnittsfach das sportme-
dizinische Wissen zahlreicher medizinischer 
Fachrichtungen und Disziplinen. Die Sport-
psychiatrie und -psychotherapie kann inner-
halb der Sportmedizin als der Teil der theoreti-
schen und praktischen Medizin angesehen 
werden, der den Einfluss von Bewegung, Trai-
ning und Sport sowie des Bewegungsmangels 
auf den gesunden und kranken Menschen je-
der Altersstufe untersucht, der das theoreti-
sche und praktische Wissen der Sportpsychiat-
rie und -psychotherapie, respektive Psychiatrie 
und Psychotherapie beinhaltet. Mit dem Ziel, 
die gewonnenen Erkenntnisse sowohl in der 
Diagnostik und Therapie als auch in der Prä-
vention und Rehabilitation psychischer Er-
krankungen sowie zum Wohle des Sports ein-
zusetzen. Die Einordnung der Sportmedizin in 
Fort- und Weiterbildung durch die Deutsche 
Gesellschaft für Sportmedizin und Präven-

tion – Deutscher Sportärztebund ist in Box 1-1 
wiedergegeben und wird im Folgenden weiter 
aufgenommen [1].

Box 1-1:  
Deutsche Gesellschaft für Sportmedizin 
und Prävention – Deutscher Sportärzte-
bund: Einordnung der Sportmedizin in 
Fort- und Weiterbildung [1].

Sportmedizin ist der Teil der theoretischen 
und praktischen Medizin, der den Einfluss 
von Bewegung, Training und Sport sowie des 
Bewegungsmangels auf den gesunden und 
kranken Menschen jeder Altersstufe mit dem 
Ziel untersucht, die gewonnenen Erkenntnis-
se sowohl in der Diagnostik und Therapie, als 
auch in der Prävention und Rehabilitation so-
wie zum Wohle des Sportes einzusetzen.
Sportler aller Leistungsklassen, vom Freizeit-
sportler bis zum Hochleistungssportler stehen 
traditionell im Fokus der Sportmedizin, doch 
erlangt in unserer von Bewegungsmangel ge-
prägten Gesellschaft, die gesundheitlich rele-
vante „Erhaltungsdosis an Bewegung“ unter 
präventiven Gesichtspunkten zunehmende 
Bedeutung.
Die Sportmedizin beschäftigt sich ebenso mit 
den therapeutischen und rehabilitativen 
Möglichkeiten von Sport sowie der Vorbeu-
gung, Erkennung und Behandlung und Reha-
bilitation von Sportverletzungen und Sport-
schäden. Dabei bündelt die Sportmedizin das 
sportmedizinische Wissen zahlreicher medi-
zinischer Fachrichtungen und Disziplinen im 
Sinne eines Querschnittsfachs.
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